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1. Vorstellung des Endberichts des BYPAD/WAPAD Audits

Herr Thomas Möller, team red

2. Bericht der Stadtverwaltung zum Thema Radschulwegepläne

Amt für öffentliche Ordnung 

3. Bericht aus den Projektgruppen (Radverkehr)

PG 1, Herr Zühlke

PG 3, Herr Ockenga

4. Sonstiges 

Tagesordnung
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Projektgruppe 1: Radinfrastruktur und Radfahren in den Stadtbezirken

PG- Sprecher: Herr Zühlke, (Herr Vogt)

Projektgruppe 2 : Kind, Rad und Schule

PG- Sprecher: (Frau Schmidt-Dencker), Herr Pfaff

Projektgruppe 3: Mountainbike und Co

PG- Sprecher: Herr Ockenga

Projektgruppe 4: Radtouren, Stadtführungen und Radtouristik

PG- Sprecher: Herr Schwers

Projektgruppe 5: Pedelec, Innovative Fahrradtechnik

PG- Sprecher: Herr Vogt

Projektgruppen Stuttgarter Radforum
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Neue Projektgruppen, Themen oder Berichte anderer Initiativen sind möglich

Einfach melden bei: fahrrad@stuttgart.de

Die Projektgruppen sind z.Zt. inaktiv oder benötigen neue Projektgruppensprecher.

Herr Vogt oder Herr Wettlaufer z.B. als 
Gründungsmitglieder des Radforums nicht mehr dabei

Wenn jemand in diesen Themen aktiv ist, und einmal 
im Jahr im Rahmen des Stuttgarter Radforums 

berichten möchte, kann sich gerne melden

Projektgruppen Stuttgarter Radforum

mailto:fahrrad@stuttgart.de
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Vielen Dank



BYPAD Stuttgart
Präsentation am 18.10.2022

Foto: Jörg-Thieman-Linden



BYPAD Stuttgart

Übersicht zur Präsentation

• Einführung zu BYPAD

• Ablauf und Inhalt des Rad- und Fußverkehrsaudits in der 

Landeshauptstadt Stuttgart

• Abgestimmte Leitlinien „Stuttgarter Wege“



Einführung zu BYPAD



BYPAD-Methodik

BYPAD = Bicycle Policy Audit

• Basiert auf internationalen Best Practices und gibt 
einen Überblick über die angewandten Maßnahmen 
und Strukturen in der lokalen Radverkehrspolitik. 

• 1998 bis 2008 in mehreren EU-Projekten entwickelt

• Mittlerweile in über 250 Städten und Regionen 
eingesetzt, darunter ca. 25 in Deutschland

Kommunikationsansatz (vorrangig):

• Informationsaustausch, Diskussion um Ist-Zustand

• Fragen leiten und können inspirieren

Bewertungsansatz (nachrangig): 

• Konsens zur Bewertung des Ist-Zustandes nach 
Qualitätsstufen (nachrangig)



BYPAD-Methodik

Ziel von BYPAD

• Standardisiertes Qualitätsmanagementinstrument, 
mit dem der Radverkehr in einer Stadt oder Region 
systematisch erfasst und verbessert werden kann

Methode

• Auditverfahren, das den Status-quo beurteilt und im 
Konsens Qualitätsziele definiert

• Start eines Kommunikationsprozesses über den 
Radverkehr

• Austausch und Information über die 
Radverkehrsaktivitäten, -strategien und -politik

Instrument

• Fragebogen (9 Module, 30 Fragen), der durch die 
Evaluator:innen unabhängig voneinander die 
Radverkehrspolitik bewertet

Adaption für den Fußverkehr: „WAPAD“



Ablauf und Inhalt des BYPAD in der 
Landeshauptstadt Stuttgart



BYPAD in Stuttgart: Ablauf



BÜNDNIS 90/DIE 
GRÜNEN

Frau Dr. Lehmann Stadträtin

CDU Herr Kotz Fraktionsvors.
SPD Frau Schanbacher Stadträtin

Die FrAKTION 
LINKE SÖS PIRATEN 
Tierschutzpartei

Herr Pantisano Stadtrat

FDP Herr Serwani Stadtrat

Fraktionsgemein-
schaft PULS

Herr Ozasek
Frau Köngeter

Stadtrat
Stadträtin

Freie Wähler Herr Schrade
Herr Sailer

Stadtrat
Stadtrat

Amt 32 , Amt für 
öffentliche Ordnung

Frau Scherz Abteilungsleitung 
Straßenverkehr

Amt 36,  Amt für 
Umweltschutz 

Herr Bühle Sachgebietsleiter Umwelt-
und Mobilitätsberatung

Amt 61, Amt für 
Stadtplanung und 
Wohnen

Herr Oehler 
Herr Hemmerich
Frau Adam
Herr Märker

Abteilungsleitung
Sachgebietsleitung
Fahrradbeauftragte
Mitarbeiter mit 
Zuständigkeit Fußverkehr

Amt 66, Tiefbauamt Herr Schmid

Frau Weise

Herr Langer

SG-Leiter Radverkehr und 
Sonderaufgaben
Mitarbeiterin Radverkehr 
und Sonderaufgaben
Mitarbeiter Radverkehr und 
Sonderaufgaben

Amt 52, Amt für Sport 
und Bewegung

Herr Otto Mitarbeiter 
Bewegungsförderung
und Sportentwicklung

AWS, Abfallwirtschaft 
Stuttgart

Frau Kaphengst
Herr Mehne

Abt./SG: 4.5

S/OB, Referat 
Strategische Planung 
und Nachhaltige 
Mobilität

Herr Ralf Maier-
Geißer
Herr Leyva

Leiter Nachhaltig mobil

Stabstelle nachhaltige 
Mobilität

Kinderbeauftragte Frau Haller-
Kindler

Kinderbeauftragte

Behinderten-
beauftragte

Frau Langer
Frau Wilhelm

Behindertenbeauftragte

Land 
Verkehrsministerium

Herr Schwab 
(Rad) 
Frau Dr. Kaiser 
(Fuß)

Referat 45 – Rad- und 
Fußverkehr, Ortsmitte

Land Liegenschaften Frau Hämke stv. Abteilungsleiterin 
Immobilienmanagement

Polizei Stuttgart Herr Grab Verkehrspolizeiinspektion 
Fahrradstaffel 

Jugendrat 
Stuttgart

Herr Staritzbichler Mitglied Jugendrat

Fuß e.V. Frau Votteler
Frau Kircher-
Wintterlin
Herr Erben
Herr Rimmele

Mitglied Fuss e.V. und 
Sachk. Einwohnerin (Rad)

Sprecher Ortsgruppe 
Stuttgart

StadtSenioren-
Rat Stuttgart 
e.V.

Herr Reusch-Frey
Herr Feinauer

Leiter Treffpunkt 50plus
Vorstandsmitglied 
StadtSeniorenRat

Radentscheid Frau Reisle
Herr Lucas

Gruppe Radentscheid + 
SKE

ADFC Stuttgart Frau Schleth
Herr Willerding

Stellvertretende 
Vorsitzende ADFC 
Stuttgart
Vorsitzender ADFC 
Stuttgart

VCD Stuttgart Herr Heck
Herr Link

Vorstandsmitglied 
Kreisverband Stuttgart + 
SKE

ADAC Stuttgart Frau Grosser
Herr Kaiser

Abteilung Verkehr und 
Umwelt

SSB 
Nahverkehrs-
betrieb

Herr Keller Fachbereichsleiter 
Betriebliche Strategien

Mitglieder der Evaluationsgruppe

Politik: Fraktionen Gemeinderat

Verwaltung Verbände/Interessenvertretung



Verkehr
Mobilität

Fragebogen

Fragebögen mit 28 Fragen zu Radverkehr 
und 20 Fragen zu Fußverkehr

Link zum Online-Fragebogen wurde an alle 
Mitglieder der Evaluationsgruppe verschickt

Rücklauf:

• 22 Fragebögen zum Radverkehr

• 15 Fragebögen zum Fußverkehr



1. Konsensgespräch: Diskussion der Einordnungen

M2: Steuerung der Politik und Koordinierung

Frage 5: Wie wird die Radverkehrspolitik an 
Entscheidungsträger kommuniziert?

Konsens-Vorschlag: 2,5



Konzeptionelle Grundlagen Radverkehr

• Verkehrsentwicklungskonzept 2030 (2014)

• Radverkehrskonzept (2010)

• Masterplan Green City Plan (2018)

• Aktionsplan „Nachhaltig mobil“ (2013/2017)

• Zielbeschluss und Ergänzungsbeschluss „Stuttgart 
zu einer fahrradfreundlichen Stadt machen“ 
(2019)

• Rahmenkonzepte des Landes: RadSTRATEGIE, 
RadNETZ, RadKULTUR, Radschnellverbindungen



Konzeptionelle Grundlagen Fußverkehr

• Fußverkehrskonzept Stuttgart (2017) mit       
Investitionsprogramm für Flanierrouten & 
Hauptfußwegverbindungen  

• Fußverkehrschecks; Stäffele-Aktionen  

• Webseite „Gut zu Fuß in Stuttgart“ u.a. auch mit Links zum 
Wandern in Stuttgart, 

• Filme der Stadt zum Fußverkehr anlässlich des FUKO#3      
(2020 im digitalen Exil): Themen Fußgängerstadt, Stäffele,      
Fußbürger, Kinder, Handicap, moderne Stadtplanung

• Schulwegpläne, Aktionen (Sicher zu Fuß zur Schule, …) 

• Leitfaden für Barrierefreiheit mit Dachverband       
integratives Planen und Bauen und anderen 

• diverse Verkehrssicherheitsaktionen



Befahrung und Begehung mit den Auditoren



Befahrung und Begehung mit den Auditoren



Bewertung der BYPAD-Module zum Radverkehr



Bewertung der WAPAD-Module zum Fußverkehr



Bürgerbeteiligung zur Unterstützung des Verfahrens

Information

• Wie läuft die Fortschreibung des 
Radverkehrskonzepts?

• Was ist BYPAD? 

• Wie können Stuttgarterinnen und 
Stuttgarter mitmachen?

• Wie ist die Beschlusslage? 

Online-Umfrage

• 14.03.2022 bis 04.04.2022

• 16 Fragen, davon eine offene Frage

• 517 Teilnahmen



Umfrage auf Beteiligungsportal 



Umfrage auf Beteiligungsportal 



Stärken und Schwächen aus Auditorensicht

Radverkehr Fußverkehr

Stärken • Finanzausstattung 
• Personalausstattung
• Dynamik der Stadtgesellschaft 
• Bürgerbeteiligung durch 

Sachkundige Einwohner:innen
• Aufstellung der 

Öffentlichkeitsarbeit
• Verknüpfung Rad und ÖV
• Sicherheit 

• Kompakte Stadtform und ÖPNV-
Angebot 

• Stadtgesellschaft
• Qualitätsanspruch 
• Ressourcen und Engagement in 

der Verwaltung 

Schwächen • Sicherheit 
• Radverkehrsnetz
• Knotenpunktgestaltung
• Topografie
• Diskrepanz der Planungsziele
• Kommunikation

• Altbestand der (Hauptverkehrs-) 
Straßen 

• Planungsziele und Zielerreichung



2. BYPAD-Treffen: Impulse für den Radverkehr



2. BYPAD-Treffen: Impulse für den Fußverkehr



2. BYPAD-Treffen: Gruppenarbeit

Sammlung von Ideen und Vorschlägen für 

einen Aktionsplan





Abgestimmte Leitlinien 
„Stuttgarter Wege“



Abgestimmte Leitlinien „Stuttgarter Wege“

Stuttgarter Wege zu einer fahrrad- und 
fußverkehrsfreundlichen Stadt

1. Fahrrad- und Fußverkehr zusammen denken und 
koordiniert stärken 

1.1 Stuttgarter Ziele

1.2 Stuttgarter Umsteuern – Nutzungskonflikte mit dem 
Kfz-Verkehr angehen

1.3 Stuttgarter Fahrrad- und Fußverkehrsmonitor

1.4 Stuttgarter Kommunikation – transparent und 
motivierend

1.5 Strukturen und Ressourcen

Abgestimmtes Leitlinienpapier zur 
zukünftigen Rad- und 
Fußverkehrsförderung in Stuttgart



Abgestimmte Leitlinien „Stuttgarter Wege“

2. Fahrradstadt gestalten und bewerben – Fahrbahn frei für 
den Radverkehr

2.1 Stuttgarter Radstrategie

2.2 Stuttgarter Radnetz

2.3 Stuttgarter Radleben

3. In Stuttgart besser zu Fuß mobil – Platz und Wege frei für 
den Fußverkehr

3.1 Stuttgarter Gehwegenetz – komfortabel und barrierefrei

3.2 Aufenthaltsqualität und Begegnung



Abgestimmte Leitlinien „Stuttgarter Wege“

1.1 Stuttgarter Ziele

Mehr Rad- und Fußverkehr, weniger Autoverkehr

Die Landeshauptstadt Stuttgart soll eine Fahrradstadt werden und dabei gleichzeitig den hohen Anteil 

der Fußwege am Gesamtverkehr (der Wohnbevölkerung) halten. Der Radverkehrsanteil soll von (2017 

zuletzt gemessenen) 8 % auf 25 % der Wege im Jahr 2030 steigen. Als Zwischenziele werden 13 % in 

2023 und 21 % in 2028 definiert. 

Die starke Zunahme des Radverkehrs soll den motorisierten Individualverkehr entsprechend reduzieren 

und weder zu Lasten des Fußverkehrs noch des Öffentlichen Verkehrs gehen. Der Fußverkehr soll die 

Marke von rund 30 % (MID 2017: 29 %) aller Wege langfristig mindestens halten. Um diesen Anstieg 

um 17 Prozentpunkten (von 37 % auf 54 % der Wege zu Fuß oder per Rad) zusammen anzugehen, soll 

aktive Mobilität anspruchsvoll neu gedacht werden, denn die Verknüpfung der Ziele macht das 

Vorhaben besonders ambitioniert.

Dies ist kein Selbstzweck, sondern ist im öffentlichen Interesse. Die Stärkung des Fuß- und Radverkehrs 

dient dazu, die Lebensqualität in der Landeshauptstadt Stuttgart zu erhöhen. Sie reduziert den 

Verkehrslärm und Schadstoffausstoß, mindert die Unfallgefahr und verringert die Abhängigkeit von 

Autobesitz und Fahrplänen. Sie fördert das soziale Miteinander im öffentlichen Raum, den globalen 

Klimaschutz und die individuelle Gesundheit durch mehr Bewegung an der frischen Luft. Sie trägt damit 

wesentlich dazu bei, dass Stuttgart eine sehr attraktive und zukunftsfähige Stadt wird. 

Beispiel für die abgestimmten 
Formulierungen



Verleihung des BYPAD-Zertifikats





Radschulwegplanung 

der Landeshauptstadt Stuttgart

- Bericht zum Sachstand -

Sicher mit dem Rad zur Schule

UA Mobilität am 18. Oktober 2022
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1. Rückblick

2. Entstehung eines Radschulwegplans

3. Entwurf: Radschulwegplan Weilimdorf als 
Flyer

4. Erläuterungen zur Methodik

5. Weiteres Vorgehen

6. Zielvorstellung

Agenda



1. Rückblick

2005
•Schülerbefragung (Ergebnis: Radnutzung von Schüler/innen je nach Schule zwischen 0% und 20%; 
Durchschnittlich: 6%; Personal in den Fachämtern für eine umfangreiche Radschulwegplanung fehlt.) 

2013
•Rad und Schule (Radabstellanlagen, Verkehrssicherheitstechnische Einzelmaßnahmen).

•3 Pilotschulen (Weilimdorf, Vaihingen, Bad Cannstatt), Datenerhebung ohne Auswertung.

2021

•Schaffung / Besetzung einer 50 % Stelle für Radschulwegplanung.
•Vorbereitung der Schulwegbefragung.
•Abstimmung mit beteiligten Ämtern (32, 61, 66, Polizei) über Methodik.
•Pilotprojekt Weilimdorf (Verkehrsschauen, Anordnungen, Beteiligung an verkehrstechnischen Planungen).

2022

•Durchführung der Schulwegbefragung (Kooperation: Stat. Amt, AföO, Stadtplanungsamt, Kinderbeauftragte).
•Fertigung eines ersten Radschulwegplans für Weilimdorf als Flyer, für Geoline und Stuttgart maps.
•Auswertung der Schulwegbefragung (noch nicht abgeschlossen, aber: erste Ergebnisse für November geplant).
•Radumfahrt mit einer Schülerin von Stuttgart Ost ans Dillmann Gymnasium nach Stuttgart West.
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2. Entstehung eines Radschulwegplans
Vorgabe: Erlass „Sicherer Schulweg“

AföO koordiniert: Polizei, Stadtplanungsamt, Tiefbauamt, Schulen: Verkehrsschauen

Festlegung der Radschulwege
Umsetzung der Maßnahmen 

(Kleinstmaßnahmen,Dreso,Langzeitprojekte)
Radschulwegplan – Flyer - Online

Weiterführenden Schulen/ Schulleitung/Radbeauftragte

Eltern – Einwilligung/Beteiligung
Schüler/innen-Erfassung der Schulwege und Achtungsstellen mit Onlinetool 

(kostenlos) der LGL

Stadt Stuttgart/ Koordinatorin für Radschulwegpläne

Initiierung – 3 Pilotschulen – 23 Planungseinheiten – Methodik -
Schulwegbefragung

Information an Beteiligte (Schulen, Ämter, Polizei/eventuell Dritte)
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3. „Pilot“ Radschulwegplan Weilimdorf



3. „Pilot“ Radschulwegplan Weilimdorf
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4. Erläuterungen zur Methodik

 Entscheidungsgrundlagen bei der Radschulwegplanung:

 Die von Schüler/innen tatsächlich zurückgelegten Wegstrecken und Achtungsstellen. Diese werden 
mittels eines WebGis Tools von den Schüler/innen dokumentiert und von der Verkehrsbehörde 
ausgewertet.

 Abstimmung der Planung mit der vorhandenen und geplanten Radnetzstruktur (HRR, 
Radschnellwege, RadNetz BW).

 Priorisierung von Zone 30 Straßen und Radverkehrsanlagen.

 Berücksichtigung der besonderen Wahrnehmung und Bedürfnisse von jungen 
Verkehrsteilnehmer/innen (z.B. Schaffung von Sichtfeldern, …).

 Einbindung der Verantwortlichen für die Radschulwegplanung bei Neuplanungen (Fahrradstraßen, 
Kreisverkehre, Neubauten,…)

 Eine individuelle, personifizierte Streckenplanung kann nicht erfolgen (über 28.000 Schüler/innen 
an weiterführenden Schulen).

 Stellen, die eine erhöhte Aufmerksamkeit erfordern, werden im Plan kenntlich gemacht (Z-
Übergänge von Gleisanlagen, Straßenquerungen, Ampeln, 50er Straßen,…).

 Verkehrsschauen:

 Bei Verkehrsschauen mit Polizei und Referat Prävention, 61, 66 und bei Interesse den Schulen 
(Leitung durch die Verkehrsbehörde im Amt für öffentliche Ordnung; Radschulwegverantwortliche) 
werden alle ausgesuchten Strecken auf ihre Radschulwegtauglichkeit hin untersucht. 

 Kleinstmaßnahmen, wie die Schaffung von Sichtfeldern, werden zeitnah angeordnet. Größere 
Maßnahmen fließen in die gesamtstädtische Radplanung ein.
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5. Weiteres Vorgehen

2022

•Zusätzliche Schülerdatenerhebung für die Pilotprojekte Vaih I und Bad Cannstatt I plus Vaih II und Bad 
Cannstatt II (Alternativ: Daten aus 2013)/ Info an RP/ Anfrage an Schulen/Einwilligung der Eltern.

•Vorbereitung der Verkehrsschauen

•Bereitstellung der fertigen Radschulwegpläne intern in Geoline für Baustellenplanung und extern in Stuttgart 
maps.

2023

•Verkehrsschauen für die beiden letzten Pilotprojekte in Vaihingen und Bad Cannstatt/Umsetzung der 
Ergebnisse.

•Aufnahme des Themas auf städtische Homepage.

•Pressearbeit

2024 -
2030

•Erstellung von Radschulwegplänen für das gesamte Stadtgebiet. Dies betrifft ca. 80 weiterführende Schulen 
(ohne berufl. Schulen) mit über 28.000 Schüler/innen

•Einteilung in 23 Planbezirke, davon 3 pro Jahr. Fertigstellung: Ende 2030.

•Fortlaufende Überprüfung und Anpassung erforderlich (Daueraufgabe).
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• Erstellung von Radschulwegplänen für das gesamte 
Stadtgebiet Stuttgart in 23 Planungseinheiten bis Ende 2030

• Fortschreibung der Radschulwegplanung zwingend 
(fortlaufende Aufgabe).

• Fertigung von Flyern für jede Schule (in der Endphase nur 
noch für die Klassenstufe 5).

• Onlineversion stadtintern und extern.

• Sofortmaßnahmen (Sichtdreiecke) und Einbindung in 
längerfristige Maßnahmen (Fahrradstraßen).

• Die Radschulwegplanung und damit das Thema „Sicherer 
Schulweg mit dem Rad“ soll für alle beteiligten Ämter 
präsenter werden und bei Planungen mit einbezogen werden 
( Radnetzplan, Baumaßnahmen, Baustellen,…).

6. Zielvorstellung







Stuttgarter Radforum

18.10.2022

Projektgruppe 1, Radinfrastruktur

Aufgaben der Projektgruppe

• Begleitung der Umsetzung des Radverkehrskonzepts (Hauptradroutennetz)

 Das Radverkehrskonzept soll überarbeitet werden.

• Andere Themen bezüglich Rad-Infrastruktur

• Aktivitäten in Stadtbezirken, z.B. “Fahrradoffensive”



Stuttgarter Radforum

18.10.2022

Projektgruppe 1, Radinfrastruktur

1. Vorstellung ADFC-Projekt „Mapathon“

2. Ausblick, wie geht es mit der PG 1 weiter?
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Mapathon Stuttgart

Stuttgart stärkt den Radverkehr:
„Hochschalten aufs große Kettenblatt“

Stuttgart braucht neben dem Hauptradroutennetz
alltagstaugliche Verbindungen innerhalb der Stadtteile

Dies wollen wir mit den Mapathons für die Stadtteile entwerfen

© ADFC / April Agentur © ADFC / Krone



Warum RadNETZE?

Quelle: Wiener Linien / Bearbeitung ADFC
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Vorgehen in den Arbeitssitzungen
1) Es gibt nicht „den Radfahrer / die Radfahrerin“:  

Bildung von Gruppen, um unter verschiedenen 
Perspektiven an den Fragen 2) und 3) zu arbeiten

 Pendler: Welche Routen werden von Pendlern benötigt, 
die tägliche Wege schnell bewältigen müssen

 Familie und Kinder: Welche Routen werden benötigt, 
wenn Sicherheit die oberste Priorität hat

 Freizeitgestaltung: Welche Routen werden benötigt, um 
Freizeitziele entspannt zu erreichen

2) Identifikation wichtiger „Quellen“ und „Ziele“: 
von wo nach wo müssen alltagstaugliche Routen 
verlaufen

3) Ausarbeitung eines Zielnetzes: Wo können die 
Routen verlaufen, wenn wir nicht die heutige 
Verkehrsführung, sondern vor allem Entfernung 
und Topographie betrachten

4) Diskussion von Maßnahmen auf der Straße
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S-Ost: Netzplan
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S-Ost: Maßnahmenvorschläge des ADFC
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Status Mapathon in Stuttgart / Stadtbezirke
• Bearbeitete Stadtbezirke

– S-Botnang (12/2020 vereinfacht)

– S-Ost (02 - 03/2021)

– S-Vaihingen (12/2021 - 01/2022)

– S-Möhringen (12/2021 - 01/2022)

– S-West (12/2021 - 01/2022)

– S-Nord (12/2021 - 01/2022)

– S-Süd (03 - 04/2022)

– S-Mitte (03 - 04/2022)

• Als nächstes anstehend

– Bad Cannstatt (10 - 11/2022)



Priorisierung einzelner Routen
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Beteiligung der Öffentlichkeit

• Jeweils öffentlicher Aufruf, Änderungswünsche an den Karten zu melden.

• In S-Ost Beteiligung interessierter Bürger am 26.6. in Form einer Radrundfahrt

• Ca. 15 Teilnehmer*innen haben aktiv an der Diskussion vor Ort teilgenommen, 
darunter drei Bezirksbeirät*innen und eine Stadträtin

• Im Termin wurden die zwei priorisierten Routen des entworfenen Netzes unter die 
Lupe genommen, darunter Abschnitte der Hauptradroute 2
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Links zu den Karten

Netzplan: https://umap.openstreetmap.de/de/map/mapathon-stuttgart-gesamt-

netzplan_20173#14/48.7900/9.1785
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Links zu den Karten

Maßnahmen:
https://umap.openstreetmap.de/de

/map/mapathon-stuttgart-
massnahmen_20433#14/48.7
876/9.1845
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Mapathon Bad Cannstatt

Zwei digitale Sitzungen geplant

Donnerstag, 27.10.2022, 20 Uhr

Donnerstag, 17.11.2022, 20 Uhr

Bei Interesse: Mail an frank.zuehlke@adfc-bw.de
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Stuttgarter Radforum

18.10.2022

Projektgruppe 1, Radinfrastruktur

Ausblick, wie geht es mit der PG 1 weiter?

Sitzung für ‚

- Neuwahlen Sprecher*in, Stellvertreter*in

- Thermensammlung

Vorschlag für danach: Vorort-Termine in Bereichen, in 

denen eine Hauptradroute neu festgelegt werden sollte



Stuttgarter Radforum
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Projektgruppe 1, Radinfrastruktur
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Freizeitkonzept für den Stuttgarter Wald vom März 2022

Ziel
„Mit der Entwicklung eines Freizeitkonzepts möchte die Stadt allen 
ermöglichen, die Natur zu genießen, sich zu erholen oder Sport zu treiben.“

Commitment aller Beteiligten
„Wir planen die Etablierung eines legalen MTB-Angebots im Stuttgarter 
Wald. Das bedeutet, wir schaffen im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben ein 
attraktives Trail-Angebot für Mountainbiker*innen, das den Anforderungen 
an zeitgemäße MTB-Trails entspricht. Das Trail-Angebot soll eine echte 
Alternative zu illegalen MTB-Trails darstellen und illegale Trails 
verhindern und ersetzen (= Lenkung durch Angebot).“

Inhalt
Das Freizeitkonzept enthält eine umfassende Ist- und Bedarfs-Analyse und 
zeigt ganz konkrete Lösungswege auf, wie man das Ziel einer konfliktfreien, 
sozial- und naturverträglichen Ausübung des Sports ermöglichen kann. 

Das Freizeitkonzept ist eine von allen Beteiligten getragene 
Bedienungsanleitung für die Stadtverwaltung.
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Statement der Stadtverwaltung vom Juli 2022

Forst

“Das […] Radfahren […] im Wald sind nur auf Straßen und hierfür 
geeigneten Wegen gestattet. (…) Wege sind geeignet, wenn mit 
einem PKW befahrbar.“

Faktencheck: 
Grundsätzlich kann die Forstbehörde entscheiden, welche Wege 
für das Befahren mit dem Fahrrad geeignet sind. 

=> Die Auslegung der Stuttgarter Forstbehörde ist maximal eng 
gefasst. Andere Kommunen in Baden-Württemberg zeigen hier 
eine deutliche pragmatischere Herangehensweise.
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Statement der Stadtverwaltung vom Juli 2022

Untere Naturschutzbehörde

„(…) eine Legalisierung von MTB-Trails in Landschaftsschutz-
gebieten ist nur in besonderen Ausnahmefällen (z.B. 
nicht mehr schutzwürdige Gebiete oder Randlagen) mittels einer 
Befreiung möglich 

Faktencheck: 
Die Legalisierung von Trails in Landschaftsschutz-gebieten ist auch 
per Erlaubnis möglich. Der Aufwand dafür deutlich geringer.

=> Die Auslegung der Stuttgarter Naturschutzbehörde ist maximal 
eng gefasst. Andere Kommunen in Baden-Württemberg zeigen hier 
eine deutliche pragmatischere Herangehensweise. 



Bericht der “MTB Gruppe” im Plenum des Radforums Stuttgart am 18. Oktober 2022

Antrag der “MTB Gruppe” im Plenum des Radforums Stuttgart:

Wir möchten darum bitten, dass die Stuttgarter Forst- und Naturschutzbehörden die Umsetzung des 
Freizeitkonzepts mit einem lösungsorientierten Pragmatismus angehen und sich dabei – selbstverständlich im
Rahmen der gesetzlichen Vorgaben – auch an den Erfahrungen anderer Kommunen in Baden-Württemberg 
orientieren.

Wir stehen der Verwaltung dabei mit Rat und Tat gerne zur Seite.

Entscheidend dabei sollte das Interesse für den Naturschutz sein, denn eine weitere Blockade von legalen
MTB-Angeboten ist nicht die Lösung, sondern Teil des Problems.


